
Hintergründe zum Studienplatztausch

Informationen des Büros für Studienplatztausch – vsb
Fronhof 1 in 53520 Reifferscheid , www.studienplatztausch.de Tel.: 02691 - 9326430

Wer sucht Partner/innen für den Studienplatztausch?

Ein Studienplatztausch wird dann notwendig, wenn die Hochschulen zulassungsbeschränkt sind und dadurch die 
freie Wahl des Studienortes nicht gegeben ist. Tausende von Studierenden finden sich in der Zwangslage an 
einer Hochschule zu studieren, welche nicht ihre erste Wahl ist. 
Dies gilt natürlich nicht nur für die Erstsemester. Häufig wird erst nach einigen Semestern deutlich, an welcher 
Universität das Studium sinnvollerweise fortgesetzt werden soll. Zudem wertet das Studium an mehr als einer 
Universität jeden Lebenslauf auf, ganz abgesehen vom Erlebniswert eines neuen Hochschulortes. 

Finanzielle bzw. persönliche Probleme sind ein weiterer Beweggrund für die Studierenden. Deren Wunsch ist es,
so schnell wie möglich an den Ort eigener Wahl zu wechseln. Bei zulassungsbeschränkten Studiengängen geht 
dies meist nur, wenn sie eine/n passende/n Tauschpartner*inn finden, der genau "in die andere Richtung" 
wechseln möchte.

Es gibt nicht nur bundesweit beschränkte Studienfächer, die unter verschiedenen Gesichtspunkten von  
hochschulstart.de verteilt werden. Neben diesem NC entscheidet auch der örtliche NC über die Zulassung. Ob 
nun ein zentrales oder dezentrales Verteilungsverfahren - entscheidend für die Studierenden ist:
 
a) Nähe zum Wohnort/Freunden/Familie
b) Studienverlauf bzw. Wahl des Studienschwerpunktes

für einen geplanten Studienortwechsel. Da die Hochschulen ihre Studierenden aufgrund des Notendurchschnitts 
auswählen, fallen alle bisher wirksamen soziale Varianten (z.B. Berücksichtigung des erstgenannten Ortes durch 
Meldung bei den Eltern) ersatzlos fort. 

Gegenwärtig sind Studierende folgender Fächer von bundesweiten Zulassungsbeschränkungen betroffen: 
Human-, Zahn-, Tiermedizin, Pharmazie. 
Von einem örtlichen NC sind (u.a.) betroffen: Psychologie, Jura, BWL, Lehramt, Soziale Arbeit, BWL 
Sozialwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften, Biologie u.v.a.m..

Das Hauptgewicht unserer Arbeit liegt bei den höheren Semestern. Erst im Verlauf der ersten Semester ist 
der/die Studierende in der Lage, sich über den persönlichen Studienschwerpunkt Klarheit zu verschaffen. Falls 
dieser Studienschwerpunkt nun an der aktuellen Hochschule nicht angeboten wird, ist ein Wechsel 
unvermeidlich. In den oben genannten Fächern bleibt die Zulassungsbeschränkung allerdings auch in den 
höheren Semestern bestehen. Als ein Beispiel sein angeführt: Im Fach Humanmedizin – die den Großteil unserer
Bewerber/innen ausmachen – gibt es weniger klinische als vorklinische Studienplätze. Der klinische 
Studienabschnitt beginnt mit dem 5. Hochschulsemester nach bestandenem Physikum bzw. dem Äquivalent. 

Aber auch die Wahl u.a. einer Doktorarbeit oder eine betriebliche Kooperation bzw. eines Auslandsaufenthaltes 
während des Studiums, ein stärker fremdsprachlich orientiertes Studium, die Konzentration auf Arbeits- und 
Betriebsorganisation im Fach Psychologie u.v.m zwingt zu einem Studienortwechsel. Selbstverständlich 
erweitert sich das Blickfeld der Studierenden während des Studiums. Hier können nicht annähernd genügende 
Beispiele aufgezählt werden. 

Häufig stehen soziale Gesichtspunkte im Mittelpunkt der Studienplanungen. Die Zuweisung eines vom 
Heimatort weit entfernten Studienplatzes zwingt zur schwierigen Suche nach kostengünstigem Wohnraum. Die 
Finanzierung eines Studiums in fremder Umgebung gestaltet sich komplizierter als in vertrauter Umgebung. 
Hinzu kommen nun die Studiengebühren, begrenzte Förderungsdauer u.a.m.

Ihr selbst habt möglicherweise persönlich oder in eurem Umfeld entsprechende Erfahrungen gemacht. Auf jeden 
Fall sollte ein Studium nicht zwangsweise auf einen Studienort beschränkt bleiben. Den Nutzen und Vorteil der 
freien Wahl des Hochschulortes in allen Fächern bleibt das – bislang unerreichte – Ziel unserer Arbeit. 
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Wer ist der vsb?

Die Domain www.studienplatztausch.de gehört dem Verein zur Förderung studentischer Belange e.V. (vsb)

Der vsb ist ein freiwilliger Zusammenschluss von zurzeit 36 Studierendenschaften in Form eines gemeinnützigen
Vereins. Die aktuelle Mitgliederliste kann auf www.studienplatztausch.de eingesehen werden. Mitgliedsbeiträge 
können allerdings nur die Mitglieder leisten, die über eine Finanzhoheit verfügen.

Zweck des vsb ist die professionelle Suche nach passenden Tauschpartnern - frei von anderen Verpflichtungen. 
Diese Dienstleistung wird seit 1990 durchgeführt, seit 1998 auch als Online-Angebot im Internet.

Wie funktioniert der Studienplatztausch-Service des vsb?

Die Suche nach passenden Tauschpartnern wird nach den Bestimmungen des Hochschulrechts sowie der 
Universitäten vorgenommen. Informationen werden überarbeitet auf der Internetseite unter „Alle Infos zum 
Studienplatztausch“ angeboten. Dort pflegen wir u.a. eine Vernetzung mit den entsprechenden Seiten der 
Universitätsverwaltungen, damit Tauschwillige sich ohne Umstand Formulare und Informationen der 
betreffenden Universitäten herunterladen können. 

Ein spezieller Hyperlink steht für die Mitglieder des vsb zur Verfügung. Dieser kann auf den Seiten des 
AstA/StuRa/Stuve/FS eingebettet werden. Sekundenschnell können alle gespeicherten Tauschwünsche für einen 
bestimmen Ort ohne Aufwand abgerufen werden. 

Über die Tauschchancen informiert unser Link: „Hochschul Rangliste“

Der vsb vermittelt nach dem direkten Verfahren (von A nach B und umgekehrt) und Ringtauschverfahren: 3-er 
Ring (A nach B, B nach C, C nach A) und 4-er Ring entsprechend.

Die wichtigste Funktion – die Vermittlung von passenden Tauschpartnern -  wird durch ein auf Datenbanken 
basierendes Tauschprogramm erfüllt. Zueinander passende Tauschangebote werden automatisch zusammen-
gestellt und alle Beteiligten per E-Mail benachrichtigt.

Seit 1990 (Stand Januar 2019) sind : 44.291 Direkt- und 45.245 Ringtauschvorschläge gemacht worden. Die 
aktuellste Vermittlung wird auf der Startseite angezeigt.

Der Formularassistent wird nach den für einen Studienortwechsel notwendigen Gesichtspunkten weiterent-
wickelt. Bei einem Antrag ist es möglich, mehrere Wunschorte anzugeben. Jeder Antragsteller erhält eine PIN. 
Mit dieser PIN kann man sich einloggen, seine Antragsdaten ansehen und ändern und – das Wichtigste – per 
Mausklick Kontakt mit den vermittelten Tauschpartnern aufnehmen.

die aktuell gespeicherten Tauschangebote können jederzeit über einen besonderen Anzeige-Assistenten recher-
chiert werden. Der vsb bietet Beratung in allen den Studienplatztausch betreffenden Fragen an: telefonisch von 
Montag bis Freitag, per E-Mail auch an den Wochenenden.

Wir erhalten extrem viele unterschiedliche Anfragen. So sind 2017 insgesamt 13.614 E-Mails eingegangen. 
Beim Studienplatztausch haben wir uns häufig mit Sonderfällen zu beschäftigen. Allgemeinverbindliche 
Hinweise für alle Universitäten und Fächer wie Studiensituationen sind aus diesem Grund schwer zu erstellen. 
Wir sind bundesweit die einzige Stelle, die in diesem Bereich Unterstützung anbietet. Das erklärt die hohe Zahl 
an E-Mail Antworten.  In 2017 haben wir 16.073 E-Mails geschrieben & verschickt.

Damit sind wir Mo-Fr oft bis in den späten Nachmittag beschäftigt - und jedes Wochenende. Das können wir 
durch den Postausgang belegen. Auf diesen Service sind wir sehr stolz und er wird von den Studierenden 
honoriert. Wir sind in Bereich Studienplatztausch der einzige Ansprechpartner für tauschwillige Studierende.

Ein Versand von Informationen an genau umschriebene Tauschgruppen (Newsletter) ist eingerichtet. So bleiben 
wir in Kontakt mit den Tauschwilligen und können sie über Neuigkeiten direkt und ohne Umweg informieren, 
benutzen dieses Medium aber auch, um detailliert auf unsere Tauscharbeit (z.B. Veröffentlichungen bzw. Suche 
über das Internet hinaus) hinzuweisen. So können wir uns persönlich um die jeweiligen Wünsche kümmern.

- 3 - 



Statistiken

Jahr Bewerbungen Direkt Ring externe 
Vermittlungen

E-Mail SMS

1991 7267 2455 362

1992 7033 2331 2419

1993 6543 1482 2135

1994 6641 1175 2726

1995 6101 982 3111

1996 6032 1016 2504

1997 5516 1162 1392

1998 5207 1067 1546 k. A. k. A.

1999 5314 1272 1498 5757 k. A.

2000 5459 1227 1467 11704 k. A.

2001 4934 904 1383 15367 k. A.

2002 4560 869 1507 18439 k. A.

2003 3380 827 1321 23273 k. A.

2004 5108 1114 1193 23649 k. A.

2005 5661 1738 1626 22293 k. A.

2006 6558 1964 2017 27078 3690

2007 6477 1809 2115 31272 4084

2008 6369 1832 1931 30370 4231

2009 6741 1713 1514 29544 2975

2010 6395 1389 1288 25865 2732

2011 6765 1719 1469 28101 2839

2012 6780 1834 1197 26063 2268

2013 6497 1846 1371 27283 2417

2014 6263 1578 1198 27235 1279

2015 6388 1518 1260 28760 1235

2016 6371 1074 969 806 27112 1001

2017 6346 1378 1356 1.723 29687 1050

2018 6385 1469 1399 k.A. k.A. k.A.
 

Erläuterung zu dem zahlenmäßigen Rückgang der Bewerbungen für 2003:
In 2003 hat die Einführung des komplett neuen Bearbeitungssystems eine vollständige Erfassung der 
Bewerber/innen unmöglich gemacht. 

In 2016 wurde die Kooperation mit studis-online begonnen. 

In 2018 sind durch den Wechsel des Providers im Mai 2018 keine Angaben möglich.
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Seit dem Wintersemester 1999/2000 ist es Tauschwilligen möglich, sich ohne Antragstellung direkt und 
kostenlos die passenden Tauschpartner aus den ständig aktualisierten Listen herauszusuchen. Die „Vorhandene 
Angebote ansehen“ stellen durch detaillierte Abfragen sicher, dass der richtige Tauschpartner angezeigt wird. 
Weder langwieriges Suchen noch mehrfache Kontaktaufnahme ist notwendig. Denn die gespeicherten 
Tauschwünsche sind durch einen lückenlosen Formularassistenten abgefragt bzw. aufgenommen worden. Aus 
diesem Grund muss sich längst nicht mehr jede/r Tauschwillige bei uns eintragen und suchen lassen. Das wirkt 
sich auf der anderen Seite auf die Anzahl der Bewerbungen aus.

Dieses Angebot wurde seit dem 01.06.2003 – 934.159 (Stand 18.02.2019) mal genutzt. Das sind über 70
Abfragen pro Tag!

Bedauerlicherweise erhalten wir von den Beteiligten kaum eine Rückmeldungen, wie viele Vermittlungen sich 
dadurch ergeben. Die Zahl wird nicht unerheblich sein. 

Abrufe bedeuten allerdings nicht alleine Klicks - sondern die daraus resultierenden Nachfragen per E-Mail oder
Telefonate. Nach Schätzungen sind wir täglich drei bis vier Stunden alleine mit Anfragen beschäftigt, bevor wir
zu den Routinearbeiten (Geschäftsführung, Buchungen, Anfragen von ASten/StuRä's, Finanzamt, Amtsgericht,
technische Probleme und Entwicklungen, Workshops zu unserem Tauschprogramm mit dem Programmierer
Rainer Gehnen) übergehen können. Dabei werden die Neubewerbungen ununterbrochen im Blick gehalten, ob 
möglicherweise Hinweise oder Nachfragen zur Antragstellung nötig sind.

Aufgaben des Vereins:

Seit 1990 führt der vsb im Auftrag der Studierendenschaften bundesweit den Studienortwechsel durch. Jährlich 
findet eine MV statt. Ein Vorstand führt die Geschäfte. 

Augenblicklich gewählt sind:

Christopher Bohlens (Lüneburg)
Julia Patzelt (Heidelberg)
Roland Haberkorn (Erlangen)
Stefanie Haberkorn (Erlangen)
Tobias Warkentin (Bielefeld)

Der vsb finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge, die nach der Beitragsordnung vom April 1991 sich an der 
Anzahl der eingeschriebenen Student/innen (0,05 € pro Studierende/n pro Jahr) richtet. Die Beiträge werden 
einzig und allein für die Durchführung des bundesweiten Studienplatztausches verwendet.

Der vsb beschäftigt sich ausschließlich mit dem Thema Studienplatztausch und führt alle in diesem Rahmen 
notwendigen Arbeiten und Maßnahmen durch.

Falls Ihr noch nicht Mitglied seid, so würden wir uns über einen entsprechenden Antrag sehr freuen!

Mehr Infos: http://studienplatzausch.webnode.com/infos-fur-asten-sturas/ 

http://studienplatzausch.webnode.com/infos-fur-asten-sturas/?utm_source=copy&utm_medium=paste&utm_campaign=copypaste&utm_content=http%3A%2F%2Fstudienplatzausch.webnode.com%2Finfos-fur-asten-sturas%2F
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